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137. Morgenblatt. Dienftag, den 23. Mär; 


lung ſowie die Ermittlung des Wahlergebniſſes find 
öffentlich." Der Bundeskommiſſar v. Puttkammer 
erklärt ſich mit dieſer Aenderung einverſtanden, falls die 
Oeffentlichkeit ſich nur auf die zur Wahl Berechtigten 
beziehen ſolle. 

Abg. Lasker beſtätigt dies. Das Amendement 
Lasker wird angenommen. 

Abg. Lasker beantragt zwiſchen 5. 10 und 11 
einzuſchalten: „Die Stimmenzettel, mittelſt deren die 
Wahl erfolgt, müſſen von weißem Papier und dürfen 
mit keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein. Die 
Stimmzettel ſind außerhalb des Wahllokals mit dem 
Namen des Kandidaten, welchen der Wähler ſeine 
Stimme geben will, handſchriftlich oder im Wege der 
Vervielfältigung zu verſehen.“ 

Abg. Sombart beantragt zu beſchließen: „Den 
Wählern werden innerhalb drei Tagen vor der Wahl 
mit Siempel verſehene, undurchſichtige Couverts verab- 
folgt, auch im Wahllokale bereit gehalten. Jeder Wäh⸗ 
ler muß ſeinen Stimmzettel in ein ſolches Couvert ein⸗ 
ſchließen und ſo verdeckt in die Urne legen.“ 

Der Antrag Lasker wird angenommen, der An⸗ 
trag Sombart abgelehnt. 

$. 11 wird ohne Diskuſſion angenommen. 

$. 12. „Die allgemeinen Wahlen find im gan⸗ 
zen Bundesgeblete an dem von dem Bundespräſidium 
beſtimmten Tage vorzunehmen.“ 

Die Abgg. Schweitzer, Haſenclever und Frißſche 
beantragen nach den Worten „an einem beſtimmten 
Tage“ einzufügen: „welcher ein Sonntag ſein muß.“ 

Die Abgg. Haſenclever und Bebel befürworten den 
Antrag im Intereſſe der Fabrikarbeiter, Abg. v. Denzin 
bekämpft ihn im Intereſſe der ländlichen Arbeiter. 

Der Antrag wird abgelehnt, S. 12 angenommen. 

$. 13. „Der Bundesrath ordnet das Wahl- 
verfahren, ſoweit dasſelbe nicht durch das gegenwärtige 
Geſetz feſtgeſtellt worden iſt, durch ein einheitliches, für 
das ga undesgebiet gültiges Wahl⸗Reglement“. 

Abg. asker beantragt hinzuzuſetzen: welches nur 
durch ein Bundesgeſetz umgtändert werden kann“ 
Doe Aueuvement Lasler wird nach Tuner, Dis- 
tujfion, nachdem der Regierungs⸗Kommiſſar ſich dagegen 
erklärt, abgelehnt, $. 13 angenommen. 

Zu $. 4, welcher lautet: „Die Koſten für die 
Druckfor mulg.. zu den Wahlprotokollen und für die 
Ermittelung des Wahlergebniſſes in den Wahlkreiſen 
werden von den Bundesſtaaten, alle übrigen Koſten des 
Wahlverfahrens werden von den Gemeinden getragen. 
— Die Funktion der Vorſteher bei der Wahlverhand⸗ 
lung iſt ein unentgeltliches Ehrenamt; ebenſo diejenige 
der Beiſitzer und Protokollführer bei der Wahlhandlung 
und bei der Ermittelung des Wahlergebniſſes in den 
Wahlkreiſen“ — iſt folgendes Amendement von Abgg. 
Lasker, Freiherr v. Hoverbeck und Proſch geſtellt: Al. 
2 folgendermaßen zu faſſen: „Die Funktion der Vor⸗ 
ſteher, Beiſitzer und Protokollführer bei der Wahlhand⸗ 
lung und der Berechnung des Wahlergebniſſes in den 
Wahltreiſen und Wahlbezirlen it ein unentgeltliches 
Ehrenamt und kann nur von Perſonen ausgeübt wer⸗ 
den, welche kein unmittelbares Staatsamt bekleiden.“ 

Bundes⸗Kommiſſar v. Puttkammer bittet das 
Amendement abzulehnen. 

Abg. Lasker befürwortet ſein Amendement: Man 
wolle durch dasſelbe nicht ein Mißtrauen gegen die 
Verwaltung ausdrücken, ſondern es ſoll ihr nur das 
nicht gegeben werden, was ihr nicht zukomme. 

Abg. Miquel: Es ſei von großer Wichtigkeit, 
welches Vertrauen die Wähler in den Wahlvorſtand 
ſetzen. 

Regierungs⸗Kommiſſar v. Puttkammer: Meine 
Einwendungen haben ſich nicht ſo ſehr auf den erſten 
Theil des Laslerſchen Antrages, zu welchem die Vorredner 
ſprechen, bezogen, als auf die Berechtigung zur Ermitte- 
lung des Wahlreſultats. Ich meine, zu einem ſoichen 
Geſchäfte hätten doch Bürgermeiſter und andere Leute 
nicht mehr Rechte, als Regierungsbeamte. 

Abg. Miquel: Man ſolle dem Bürgermeiſter 
aber auch nicht weniger Rechte geben als den Regie⸗ 


Friedrich Wilhelm III. erkannte von Neuem, daß des 
Volkes Kraft und Thätigkeit gelähmt ſei und ſchuf den 
Zollverein. Fünfundzwanzig Millionen Menſchen konn⸗ 
ten ſich fortan. auf einem Gebiete von zehntauſend Qua⸗ 
dratmeilen freier bewegen. Friedrich Wilhelm IV. ent- 
feſſelte das geiſtige Leben von den drückenden Schranken 
früherer Zeit und beſchloß, das ſchönſte Denkmal deut⸗ 
ſcher Kraft des Mittelalters würdig zu vollenden, den 
Dom zu Köln. 

Nach ihm beſtieg den Thron Wilhelm, von wel- 
chem die Königin Louiſe einſt gejagt: „er iſt wie ſein 
Vater einfach, bieder und verſtändig.“ Kein Monarch 
der letzten Jahrhunderte und unſerer Zeit hat die Re⸗ 
gierung im Alter von vier und ſechzig Jahren ange⸗ 
treten; als der Rothbart der Hohenſtaufen ſo viel Jahre 
zählte, hatte er bereits vier und dreißig Jahre regiert 
und in Kriegen ſeines Volkes Kraft vergeudet. Das 
heutige Europa kennt nur zwei Regenten, die älter ſind 
als Wilhelm I., der Papſt Pius IX. und Leopold, 
Herzog von Anhalt; der letzte trat die Regierung ſchon 
im zwei und zwanzigſten, der erſte im vier und funf⸗ 
zigſten Jahre an. Aber lein Monarch hat im hohen 
Greiſenalter ſolche Wunder gethan, wie dieſer erſte Wil⸗ 
helm. Um ihn zu ſeinem zwei und ſiebenzigſten Ge⸗ 
burtstage zu ehren und zu preiſen, frage ein Jeder ſich 
ſelbſt: Was iſt durch König Wilhelm geſchehen? und 
die Antwort lautet; Er hat die langjährigen aufrichtigen, 
aber ohnmächtigen Wünſche des deutſchen Volles — 
die Erwartung des Kaiſers Rothbart — nicht allein 
verſtanden, ſondern ihrer Verwirklichung nahe gebracht, 
er hat den vereinzelten Stämmen das Gefühl der na⸗ 
tionalen Würde wiedergegeben, er hat ein gefürchtetes 
und mächtiges Heer von Kriegern und Helden geſchaffen 
und damit den großen norddeutſchen Bund gegründet, 
ein großes deutſches Vaterland allen eröffnet, die aus 
den engen Grenzen ihrer kleinen Heimath heraustreten. 

Während der Kaiſer Rothbart ruhig im Kyffhäuſer 
geſchlafen hat und fortſchlafen wird, iſt König Wilhelm, 
der jugendliche Graubart, durch alle Drangſale und 
Bekümmerniſſe, durch innere und äußere Feinde ſiegreich 


Die: 4 
„Stettiner Zeitung 
hat ſich in den verſchiedenſten Kreiſen einer 
ſo überaus günfigen Aufnahme und ſtets weis 
terer Verbreitung zu erfreuen gehabt, daß wir 
* hoffen dürfen, die Zahl der Abonnenten bei 
dem bevorſtehenden Quartalwechſel wieder er⸗ 
bheblich vergrößert zu ſehen. 1 4 
| Dieſelbe bringt in täglich zwei: 
maliger Ausgabe außer Leitartikel, guten 
Berliner und ſonſtigen Korreſpondenzen, eine 
vollſtändige politiſche Ueberſicht der Vorgänge 
im In⸗ und Auslande, telegraphiſche Depeſchen, 
zahlreiche Nachrichten aus der Stadt und 
Provinz, darunter amtlichen Quellen ent⸗ 
nommene polizeiliche Ditpeilungen, ‚land: 
wirthſchaftliche und ſonſtige Mittheilungen 
von allgemeinem Intereſſe, Börſen⸗ und 
5 Marktberichte x. 
* Der Inſeratentheil des Blattes ent⸗ 
halt außer vielen amtlichen Bekanntmachun⸗ 
geen auch ſolche gewerblichen und ſonſtigen 
Inhaltes, theilweiſe aus Orten weit über die 
Provinz hinaus und finden Inſertionen die 
weiteſte Verbreitung, weshalb wir die Zeitung 
auch zu dieſem Zwecke ganz beſonders empfeh⸗ 
len, können. f 
Der Abonnementspreis beträgt in 
Preußen und Deutſchland vierteljährlich 
1 Thlr. 5 Sgr., in Stettin 1 Thlr., monat⸗ 
lich 10 Sgr. 
Stettin, im März 1869. 
Die Redaktion. 

Zum zweinndzwanzigſten März 1869. 
x Im deutſchen Volke lebt jeit Jahrhunderten die 
Sage, daß Kaiſer Rothbart einſt im Kyffhäuser erwa⸗ 
chen, herauelommen und die Herrlichkeit des deutſchen 
Reiches: wieder herſtellen . Re m 2 ie 
Als ob nicht Jedermann wüßte, daß gerade die Doben- „ i neger n, nem Roll, 
Ray große Kalſerreich zertrümmert und ohnmäch⸗ Waffen. beine eit als Si ccddem er ſeine 
Haben! Und wenn der alle Rolhbart Widerſacher in sieben "zen, er ehteut, wie Spreu im 
4 wie würden wir ihn, würde er uns er- | Winde. Keine Ghibellinen, keine Guelfen mehr! nur 
kennen? Müßte er nicht gleich einem Kinde in unſere Hohenzollern! En aber n“ mird das zertrüm⸗ 
8 i i te Reich in ſeinem ganzen j er 
Zeit erſt eingeſchult werden? Keinen Begriff von einem] merte \ wieder auf 

Schwefelholze, geſchweige von einem Zündnadelgewehr!] gebaut. | De: 
legraphen, Eiſenbahnen und Dampfboote würde er für 1 So wie der große Kürfürit die preußiſche Mon⸗ 
Zauberei und Teufelswerle halten; er müßte vor allen archie gründete, ohne ſich die Königskrone aufzuſczen, 
Dingen Geſchichte und Geographie und den Gothaiſchen ſo hat Wilhelm den norddeutſchen Bund geftiftet, ohne 
Taſchenkalender ſtudtren, um die großen Veränderungen ohne nach Rothbart's Kaiſerktone Verlangen zu tragen; 
jeit 1190 kennen zu lernen. Seine Wiederkehr wünde er jelbit iſt die Krone des Gebäudes. 2 
nicht uns, nicht ihm frommen. Seine Baugehülfen und Steinmetze find Männer 
Und doch! Doch wandelt er mitten unter und von Blut und Eſſen, von echtem Schrot und Korn, 
langer Zeit und nur die Blinden und Ungläubigen] on Mark und Kraft und Saft in den Knochen; denn 
mögen ihn nicht zu ſehen; denn mit dem Laufe der] in der Wahl der Staatsdiener zeigt ſich die Größe des 
hat ſich auch ſein Weſen und feine Geſtalt ver⸗ Herrſchers. Zwei Brüder und zwei Schweſtern haben 
dert; er heißt nicht mehr Fredrich, ſondern Wilhelm, zu Nachkommen zwei gleiche Heldenſöhne. 
cht mehr Hohenſtaufen, ſondern Hohenzollern, trägt Alter Rothbart! Wenn du heute fümejt zum zwei 
en rothen, ſondern einen grauen Bart, iſt nicht in und ſiebenzigſten Wiegenfeſte des Königs, ich würde dir 
om, ſondern zu Königsberg gekrönt und fürchtet nicht Lieder fingen und Märſche ſpielen von Düppel und Al- 
den Papſt, und die Welfen hat er gezähmt. Neun ſen, von Gitſchin und Sadowa. Fürwahr, ihr Hohen- 
ſechzg Jahr alt ſtieg Rothbart in den Kyffhäuſer ſtaufen waret ein herrliches Geſchlecht; aber über hun⸗ 
d neun und ſechzig Jahre alt, aber adlerfriſch ver⸗ dert und zwanzig Jahre ſeid ihr leider wie Glücksritter 
gt, erichien er am 3. Juli 1866, als König Wil- herumgeiert und lläglich zu Grunde gegangen, weil hr 
„bei Königgrätz wieder, nur jetzt im grauen Barte, über fremden Kronen und Völkern euer Vaterland ver⸗ 
feine Erſcheinung und Bedeutung wurde von Die- geſſen habt. Ich will dir eine deutſche Eiche zeigen, 
erkannt und beherzigt, und heute wird er von Mil⸗ die über vierhundert und funfzig Jahre feſt in Grund 

als der Gründer des neuen Reichs, als der und Boden wurzelt. Ihr Name iſt Hohenzollern und 
chöpfer der neuen Krlegsmacht, als der Vater des ſolch einen Baum habt ihr weder in Italien, noch 
lichen Vaterlandes gepriesen, als der lange heißerſehnte] Sieilien, noch in Paläſtina gepflanzt. Lies auf den 
D erwartete Mann und Held. Wie viel Herzen, fern] Blättern die Geſchichte des Stammes vom Koftniper 
nah, ſchlagen heute in Freude und Stolz, einen Konzil an bis zum heutigen Reichstage und du mußt 
ie, älter als Rolhbart, und doch jünger und friſcher eeingeſtehen, die Hohenzollern haben ihre Zeit und Kraft 
alle Hohenſtaufen, unter uns wandeln zu ſehen, beſſer zum Nutzen ihres Volles verwandt, als ihr Ho⸗ 
en Geiftes- und Körperkraft mit den Jahren wächſt, henſtaufen, ihr Habsburger und Luxemburger. Alter! 
En ritterliche Geſtalt die ganze Jugend herausfordert, Bevor du dich wieder ſchlafen legſt, ergreif den größten 
en Stirn Hoheit und Majeftät, deſſen Auge Klar- | Pumpen, fülle ihn mit deutſchem Wein vom Rhein und N 
deſſen Mund Wohlwollen verkündet. Zweifelſt Du trinke mit Millionen zuſammen auf das fernere Gedei⸗ rungsbeamten. 5 
daran, daß er der auserwählte, der langerjehnte | hen dieſer Eiche: auf daß fie noch tauſend Jahre grüne Bundeskanzler Graf Bismarck ; Es handelt ſich 
bart iſt? Nun! jo höre einige Zeilen aus der Ge⸗ und allen Stürmen der Zeiten mit deutſcher Kraft) bier um Regelung eines Geſchäftes, das eine politiſche 
dieſes Jahrhunderts und ſtaune! trotze! Teint und rufe laut, daß man es von Memel] Bedeutung gar nicht hat. Die Regierung wird ebenſo 
Vor ſechszig Jahren — ſchmählich-ſchmerzliche Er⸗ bis Trier höre: unter den Leuten, die lein Staatsamt bekleiden, ſolche 
ung — gab es lein Deutschland, nur ein gede⸗ finden, die ihr ergeben ſind, ebenſo oft werden ſich unter 
es Defterreich, ein verkümmertes Preußen und den Leuten, die kein Staatsamt bekleiden, ſolche finden, 
Rheinbund, deſſen Fürſten über den Unſtern der von denen Wähler abhängig find, als unter den Be⸗ 
zollern hahnlächelten; Berlin war verödet, das amten. Wenn die Abſicht dem Antrage zu Grunde 
4 fand leer. Napoleon I. redete in hartem Tone läge, die politiſche Unabhängigleit zu verbürgen, giebt 
Eroberers mit König und Königin in Tilſit. Gott es gar keine Wahrſcheinlichleit dafür, daß Sie dieselbe 
aber ſprach zu Moskau in flammenden Worten auf dieſem Wege durch Ausſchluß der Beamten erreichen 
m Sieger von Jena und Friedrich Wilhelm III. würden Es iſt lediglich eine Beſchränkung der Regie⸗ 
ad Gottes Wort und rief ſein Volk zum Kampfe rung in der Berechtigung, die brauchbarſten Organe, 
Deutſchland eroberte ſich ſelbſt mit ſpreußiſchen die zuverläſſigſten und genaueſten dazu zu beſtimmen. 
n und feine Fürſten ſchloſſen einen Bund, der wird das Amendement Taster mit dem Unter-Amende⸗] Wenn man fi daran hält, daß die Regierung ihre 
Bund genannt. Die Volksſtämme waren auf's] ment Abg. Bähr angenommen. ergebenen Leute in den Vorſtänden haben will, ſo be⸗ 
don einander getrennt; jeder hatte eine Heimath, Zu $. 10. „Die Wahlhandlung ift öffentlich dc.“ 
zuſammen lein gemeinſchaftliches großes Vaterland.] beantragt Abg. Lasker zu jagen: „Die Wahlverhand⸗ 


* 


Heil! Heil! Heil! 
Dem Vater des deutſchen Vaterlandes Wilhelm I. 
(B. F. B.) 


Norddeutſcher Reichstag. 
12. Sitzung am 20. März. 
(Schluß.) 
Nach einiger Diekuſſion, an der ſich die Antrag 
fteller und die Abgg. v. Hennig, Miquel, Gruwbrecht 
und der Bundes⸗Kommiſſar v. Puttlammer betheiligen, 


u —— JJ ͤ· „ ee 


eitung. 


merke ich, daß die Regierung im Ganzen jo wenig davon 
überzeugt iſt, daß gerade die Beamten politiſch auf ihrer 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7%, Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


Seite ſtehen würden, daß gerade in der erſten Faſſung 
der Vorlage die Beamten von der Wählbarkeit aus⸗ 
geſchloſſen werden ſollten. Ganz gewiß war das nicht 
in der Ueberzeugung geſchehen, daß nicht auch unter 
den übrigen Staatsbürgern ſolche zu finden ſeien, die 
ihr ergeben ſind. Ich bitte Sie, ſchaffen Sie der Re⸗ 
gierung dieſe Schwierigkeit nicht, da es nicht nützlich 
ift, den Kreis derer, die für ſolche Funktionen nutzbar 
ſind, noch mehr zu verengern, indem man gerade aus 
dem intelligenten Theil der Bevölkerung, dem doch die 
Beamten gerade angehören, einen Theil für unberechtigt 
dazu erklärt. 


Abg. v. Hennig: Er glaube, daß mit der 


Ausſchließung der Beamten von der Wählbarkeit mehr 
die Kreisrichter als die Landräthe gemeint waren. 
Heiterkeit.) 


Von dem Abg. Frhr. v. Unruhe ⸗Bomſt iſt in⸗ 


zwiſchen der Antrag eingereicht, das Amendement Lasler 
folgendermaßen zu faſſen: „Die Funktion der Vorſteher, 
Beiſitzer und Protokollführer bei der Wahlhandlung in 
den Wahlbezirken und der Beiſitzer bei der Ermittelung 
des Wahlreſultats ꝛc.“ 


Abg. Graf Schwerin: Es ſei leider wahr, daß 


das Anſehen der Landräthe durch ihre politiſche Thätig⸗ 
keit in letzter Zeit gelitten hätte. (Sehr wahr! Links.) 
Aber mit der Annahme des Lasker'ſchen Amendements 
gebe man ihnen doch ein Mißtrauensvotum, welches ſie 
denn doch nicht verdienen. 


Abg. Miquel: Die Schlußfolgerung des Abg. 


Grafen Schwerin ſcheine ihm nicht konſeguent; wenn 
die Landräthe durch ihre politiſchen Maßnahmen bei den 
Wahlen gelitten hätten, ſolle man ihnen keine ſolchen 
Aemter geben. 


Abg. Frhr. v. Unruhe-Bomſt empfiehlt ſeinen 


Antrag. 


Abg. v. Blancken burg kann nicht zugeben, daß 


in der letzten Zeit durch ihre politiſche Thätigkeit das 
Anſehen der Landräthe gelitten habe. 


Abg. Frhr. v. Hoverbeck: Das Amendement 
Abgeordneten » Nmmmhe-Momft entjpseige uch DEN 


des 
Intentionen ſeines Antrages: es ſei lein Vermittelungs⸗ 


vorſchlag, ſondern wolle nur, was die Regierung 
auch wolle. 


Nach weiterer Debatte wird Alinea 1 der Regie- 


rungsvorlage angenommen, ebenſo das Amendement 
Lasler zu Alinea 2 mit dem Unter⸗Amendement des 
Abg. Frhrn. v. Unruhe⸗Bomſt. Sodann wird der 
ganze Paragraph in der hierdurch bedingten Faſſung 
angenommen. 


Zwiſchen §. 14 und 15 beantragen die Abgg. 


Wiggers (Berlin) und Genoſſen, einen neuen Para- 
graphen einzuſchalten: „Die Wahlberechtigten haben das 
Recht, zum Betriebe der den Reichstag betreffenden 
Wahlangelegenheiten Vereine zu bilden und in ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen öffentliche Verſammlungen zu ver⸗ 
anſtalten.“ 


Abg. Wiggers (Berlin) befürwortet ſeinen 


Antrag: Derſelbe ſei veranlaßt worden durch die in 
Mecklenburg herrſchenden Beſtimmungen über das Ver⸗ 
ſammlungerecht. 


Bundes⸗Komm. v. Puttkammer muß doch gegen 


den Antrag entſchieden Widerſpruch einlegen. 


Abg. Wiggers (Berlin): Der Bundes⸗Komm. 


hat mich mißverſtanden, wenn er meint, daß ich mit 
dem $. 29 in dem mecklenburgiſchen Ausführungs⸗ 
Geſetze einverſtanden wäre. Mit ſolchen Beſtimmungen 
kann das öffentliche Wahlrecht nicht gewahrt werden. 


Abg. Pogge entwirft ein ſehr trübes Bild von 


den mecklenburgiſchen Preßverhältniſſen. 


Abg. Graf Baſſewitz beſtreitet unter wieder⸗ 


holtem Gelächter des Hauſes, daß irgendwie die Wahl⸗ 
freiheit in Mecklenburg beſchränkt ſei. 


Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Pogge 


wird der Antrag des Abg. Wiggers mit großer Majo⸗ 
rität angenommen. Ebenſo §. 15. §. 16 wird im 
Einverſtändniß mit dem Bundeskommiſſar als durch die 

Abſtimmung über §. 9 erledigt angeſehen. * 


Der Präſident theilt mit, daß im Laufe der 


Sitzung von dem Bundeskanzler ein Geſetzentwurf, be⸗ 
tieffend die Einführung der allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
Ordnung, der Nürnberger Wechſel-Novelle und des all 
gemeinen deutſchen Handels-Geſetzbuchs als Bundesge⸗ 
ſetze, eingegangen jeien, und ſchlägt vor, die Sitzungen 
vor dem Feſte mit dir heutigen zu ſchließen und die 
nächſte Sitzung auf Donnerſtag, den 1. April anzu⸗ 
beraumen; das Haus beſchließt demgemäß und auf die 
Tagesordnung zu ſetzen: 1) Antrag Grumbrecht; 2) 
Antrag Harlort; 3) Antrag Hagen; 4) Bericht der 


Petitions⸗Kommiſſion. 
Schluß der Sitzung 3 Uhr 30 Minuten. 


Deutſchlaud. 

I Berlin, 21. März. Dem Bundesrathe 

iſt auch der Entwurf einer Uebereinkunſt zwiſchen dem 
norddeutſchen Bunde und der Schweiz zum Schutze des 
Rechts am literariſchen Eigenthum vorgelegt worden. 
Dieſe Uebereinkunft war ſchon früher 


bei den kommer⸗ 
ee N 


ZB 


# 


ziellen Verhandlungen mit der Schweiz in? Aussicht ge- rede auf die Segnungen des Friedens und einer ent⸗ tur-Proviſion 7851 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., für be- 


nommen und als eine Bedingung des Abſchluſſes des ſprechenden Verdammung des Krieges ſeine Zuhörer zu 


Handelsvertrages hingeſtellt worden. Auch hatte bereits 
über die Uebereinkunft eine Verſtändigung zwiſchen den 
beiderſeitigen Bevollmächtigten ſtattgefunden. Die Sache 
blieb indeſſen ruhen, da eine Verſtändigung über den 
Handelsvertrag nicht erreicht wurde. Seitdem nun der 
Abſchluß eines Handelsvertrags mit der Schweiz in 
ſichere Ausſicht geſtellt ift, hat der Bundeskanzler nicht 
geſäumt, die Vorlage wieder an den Bundesrath zur 
Beſchlußfaſſung gelangen zu laſſen. — Im Hotel des 
Miniſteriums des Innern brach geſtern Morgen Feuer 
aus. Das Feuer entſtand in einer Holzkammer, in 
deren Nähe auch ein Archiv liegt. Der Feuerwehr ge⸗ 
lang es indeſſen, das Feuer zu löſchen, jo daß ein 
weſentlicher Schaden nicht entſtanden iſt. Auch das 
Archiv iſt gerettet; nur einzelne Einbände haben durch 
die Glut Schaden gelitten. 

— Die Verhandlung zwiſchen Frankreich und 
Belgien wegen Regelung der Eiſenbahn - Angelegenheit 
hat begründete Ausſicht zu einer beide Theile befriedigen ⸗ 
den Verſtändigung, welche wahrſcheinlich bereits erfolgt iſt. 

Ems, 17. März. Die Beſitzer der Kur- und 
Badectabliſſements der „König Wilhelms Felſenquellen“, 


die Herren Balzer und Becker hierſelbſt, haben kürzlich ſetzten. 


in der Nähe derſelben, verborgen in einer tiefen Felſen⸗ 
ſpalte, eine neue und zwar eine „eiienhaltige Quelle“ 
von 16 Grad Wärme entdeckt. Dem Herrn Geh. 
Hofrath Profeſſor Dr. Freſenius, welcher zu dem Zwecke 
der Analyje der obiger Firma gehörigen „Victoriaquelle“ 
(22½ Gr. R., ähnlich dem Krähnchen, nur 7 Gr. R. 
kälter) heute hier anweſend war, wurde das Waſſer der 
neuen Quelle zur vorläufigen Unterſuchung übergeben; 
es ergab ſich daraus leine ſpätere Analyſe vorbehalten), 
daß fie an Eiſengehalt doppelt jo ſtark iſt, als die neue 
Stahlquelle „Hofgeismar“, halb ſo ſtark, als der 
„Weinbrunnen“ in Schwalbach, deſſen lieblichen Ge⸗ 
ſchmack ſie theilt. Auch Natron enthält ſie, doch nur 
ſehr wenig Kohlenſäure, letzteres zum Unterſchiede der 
Schwalbacher Quellen. Durch dieſe Eigenthümlichkeit 
iſt ſie bei vielen Krankheitsfällen anwendbar, wo das 
Schwalbacher zu ſtark wirkt. Die Entdeckung dieſer 
Quelle iſt natürlich von der größten Wichtigkeit für 
unſern Badeort und wird demſelben eine noch größere 
Anzahl Patienten zuführen, als dieſes bisher der Fall 
war. Wie man hört, ſoll fie den Namen „Emils⸗ 
quelle“ führen und werden Anſtalten getroffen werden, 
ſie aus dem dunklen Hintergrunde an das Tageslicht 
zu leiten und fie neben dem ſchon beſtehenden Schweſter⸗ 
paare „Auguſta⸗“ und „Victoriaquell“, in reicher Ein⸗ 
faſſung hervorquillen zu laſſen. 5 

unchen, IT. Münz. 
Hoffmann“ meldet, daß die Bundesliquldations⸗Kom⸗ 
miſſion am 4. April in München zuſammentreten und 
an derſelben Preußen in Vertretung des Nordbundes, 
ferner Baſern, Würtemberg, Baden und Heſſen Theil 
nehmen werden. 

— Minchen bat heute einen feiner populärſten 
Bürger verloren. Heute Morgen halb 9 Uhr ſtarb 
im 64. Lebensjahre nach längerem Leiden Direktor 
Johann Schwaiger, der frühere Beſitzer des Volks⸗ 
theaters in der Vorſtadt Au, welches der Verlebte zwei 
Dezennlen lang bis zum 15 September 1865 nicht 
blos leitete, ſondern durch feine eigene Komik zum 
Lieblingsorte der Münchener machte. Nachdem Swai⸗ 
ger ſein Theater aufgegeben, kaufte er ſich ein kleines 
Gut im Dorfe Berg am Würmſee. 

Ausland. 

Wien, 18. März. In Peſth finden bereits 
ernſtliche Miniſterial⸗Konferenzen ſtatt, um zu berathen, 
wie dem Altienſchwindel zu ſteuern ſei. Diesſeits ſteht 
die Regierung als rathloſe Zuſcharerin da. Es geht 
ihr wie dem „Zauberlehrling“, und umſonſt ruft ihre 
offiziöje Preſſe jetzt: „In die Ecke, Beſen, Beſen!“ 
Zur Siſtirung oder Beſchränkung der weiteren Kon⸗ 
zeſſtonserthellungen, zu welchen die ungariſche Regierung 


iſchl int, kann man ier wegen des man⸗ 
e ene ae en eee 1 |bereitungen getroffen. — Der neue Seraskier Huſſein 


n 
gelnden Rechtstitels für ſolche Maßnahmen noch nicht 
entſchließen. Sie fragen, warum nicht vom Abgeord 
netenhauſe nun doch ein Impuls gegeben wird? Nun, 
Sie wiſſen, eine Krähe hackt der andern die Augen 
nicht aus! Unſere Börſe iſt mit unſerem Abgeordneten 
hauſe bereits ſo verſchwiſtert, daß an das Durchdringen 
irgend eines Antrages 
zu denken wäre. Faſt jedes Bank⸗Konſortium, 


neue Gründunge Comité, jede Eſenbahn - Geſeſchaft 
war darauf bedacht, einen oder mehrere Abgerodnete in 
den Verwaltungsrath aufzunehmen, was, da man hier⸗ 


bei sicht auf den Fachmann, ſondern auf den „Ab⸗ 
geordneten“ als ſolchen Bedacht nahm, der Verleihung 
einer Sinecure von ſo und ſo viel Tauſend Gulden 
jährlich gleichkommt. 


London, 19. März. Bel den bedenklichen 


Die „Correſpanden: 


wahrhafter Begeiſterung hingeriſſen habe. Eine Auf- 
nahme gerade entgegengeſetzter Art erfuhr der Akademiker 
Erneſt Legouré, der, vielleicht ſeiner rhethoriſch-drama⸗ 
tiſchen Neigung zu ſehr nachgebend, vor einer ſpäteren 
Verſammlung eine Anspielung auf das linke Rheinufer 
machte, die vor Jahren jedenfalls einen Beſfallsſturm 
hervorgerufen haben würde, jetzt aber eine ſolche Kälte 
im Zuhörerkreiſe erzeugte, daß der Redner ſchleunigſt in 
anderes Fahrwaſſer einlenkte. Auch im Theater läßt 
ſich dieje Sinnesänderung des Volkes verfolgen. Der 
Berichterſtatter führt als Beweis das Schicksal des Schau⸗ 
ſpiels „les Blanes et les Bleus* von Dumas dem 
Aelteren an, welches, auf die Zeit der großen Revolu⸗ 
tion zurückgreifend, in ſeinen politiſchen Theilen warmen 
Beifall fand, während es mit den rein militäriſchen 
Stellen geradezu durchfiel und ſtatt der Theilnahme 
Gelächter erregte. 

Spanien, Der Straßenkampf in Jerez, über 
den man einſtweilen nur durch amtliche Telegramme 
unterrichtet iſt, hat mindeſtens zwei Tage gedauert. Er 
wurde am Mittwoch Morgen, wie es ſcheint, durch die 
jungen Leute eröffnet, welche ſich der Aushebung wider⸗ 
Sie ſchoſſen von den in Eile errichteten Bar⸗ 
rikaden her auf die vorrückenden Truppen, welche erſt 
nach einem Bajonetangriffe den Widerſtand brechen 
und die Verſchanzungen nehmen konnten. Bei der ein- 
brechenden Nacht und dem ſchleunigen Rückinge der Auf- 
ſtändiſchen, jo ſagen die Berichte, war es den Sol⸗ 
daten unmöglich, Gefangene zu machen. Wahrſcheinlich 
war auch der Erfolg des Kampfes nicht danach ange⸗ 
than; denn es mußte nach din um Verſtärkung ge 
ſchickt werden, während die Truppen ſich auf den Haupt⸗ 
platz der Stadt zurückgezogen, wo ſie, das Rathhaus 
im Rücken, unter Palmen ihr Nachtquartier aufſchlugen 


liegenden Dom Pedro einzutreten. 


gebracht, nahm Gärtner Dienſt bei dr Theiſtinos in 
welchem er, unter we“ Felnden Schidjaren, wie der han- 
ſige Wechſel d- Regierungen fie beſonders für einen 
Ausländer mi, ſich bringen mußte, bis auf eine der 
höchſten Stufe der militäriſchen Rangordnung empor⸗ 
flieg. Der Politik war Gärtner dabei leineswegs jo 
ganz fremd, wiewohl er derſelben allerdings, ſeitdem er 
Adjutant, Günſtling und Vertrauter des Generals Nar⸗ 
vaez geworden, nach einer ganz anderen Seite hin an⸗ 
gehörte, als in ſeinen jungen Jahren. 
Bukareſt, 16. März. Ein fürſtlicher Tages⸗ 
befehl beſagt, daß ausgediente Unteroffiiere und Sol- 
daten künftig Anſpruch auf eine ihren Fähigkeiten ent- 
ſprechende Civilanſtellung habeu ſollen. 
Konſtantinopel, 20. März. Phollades 
Bey iſt mit dem Geſandtſchaftsperſonal geſtern nach 
Athen abgereiſt. — Ein griechiſcher Geſchäftsträger und 
das übrige Perſonal der Geſandtſchaft iſt heute hier 
eingetroffen. Wer zum neuen Geſandten ernannt werden 
wird, iſt noch nicht mit Beſtimmthelt zu jagen. — Der 
Prinz von Wales wird gegen Ende des Monats er⸗ 
wartet und zu ſeinem Empfange werden große Vor⸗ 


Abdni Paſcha wird in Kurzem aus Kreta und Hobart 
Paſcha von Volo hier eintreffen. 
Pommern. 
Stettin, 22. März. Se. Majeſtät der Kög zu 
hat an ſeinem heutigen Geburtstage die Frankeſchen 


in der erwähnten Richtung nicht Eheleute und die Wittwe Böttcher in Bredow, 
jedes welche kekanntlich wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zum 


Tode verurtheilt ſind, zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
begnadigt. 

— Dem uns heute zugegangenen Geſchäftsab⸗ 
ſchluß pro 1868 der „Preußlſchen National - Ver⸗ 
ſicherungs⸗-Geſellſchaft“ hierſelbſt entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: In der See verſicherungobranche wurden ver⸗ 

ert: 10,772,120 Thlr. und dieſe lieferten an 
Prämie 201,792 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Die Strom- 


ſind abgeſchrieben 270 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
Geſammteinnahme von 974,884 Thlr. 16 Sgr. 
7 Pf. ſteht die Geſammtausg abe mit 900,084 
Thlr. 21 Sgr. 7. Pf. gegenüber, ſo daß ſich ein 


von welchem die ſtatutartſchen Tantiemen mit 4039 Thlr. 
videnden⸗Ergänzungs⸗Konto wird es jedoch möglich, den 


bringen. — Der Reſervefond verbleibt mit 300,000 


Familtenverhältniſſes der Furiepi.iveng, dee er ſehr eig eien 
obaelegen, und der Heimat; den Mücken gelehrt, um 4 tro ce 

gemeiner Soldat in Heer des o Dr DI m er: De r. Die Se 
Ne Beendigung | 1 Fran Se X) Brunn. 
des portugieſiſchen Krieges, der ihm rauche Vorrücken branche ein ſolches ven J Thlr. gewäh 


zahlte und tarirte Schäden 5826 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., ſagt in feiner heutigen Abendausgabe: 
zuſammen 13,677 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. In der 


Feu er verſicherungsbranche für Rückverſicherungs⸗Prämie 
131,102 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf., für Agentur-Pro- 


viſton 54,3 19 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf., für bezahlte 
und taxirte Schäden 283,726 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 
für Prämien⸗Reſerve auf 1869 seq.: 205,713 Thlr. 


29 Sgr., zuſammen 674,862 Thlr 10 Sgr. 11 Pf. 


Auf dem Effekten ⸗Konto wurden abgeſchrieben 7961 
Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Die Unkoſten betrugen 56,970 


Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. Vom Utenjilien- Konto 


Der 


Geſchäftsgewinn von 74,799 Thlr. 25 Sgr. ergiebt, 


25 Sgr. abgehen, ſo daß 70,760 Thlr. verbleiben. 
Durch die Entnahme von 2500 Thlr. aus dem Di⸗ 


Betrag von 73,260 Thlr. mit 10 Thlr. pro Aktie 
an die Aktionäre als Dividende zur Vertheilung zu 


Thlr. in der ſtatutgemäßen Höhe. 

— In der heutigen General⸗Verſammlung der 
„Preuß. See⸗Aſſekuranz-Kompagnie' erſtattete der Vor⸗ 
ſitzende des Verwaltungs- Rathes, Herr Stabtältefter 
Metzenthin, den Geſchäftsbericht pro 1868, welchem 
wir Folgendes entnehmen: Einnahme. Bei der See- 
verſicherung. Prämien-Reſerve und Prämienein⸗ 
nahmen für Kapital 8,774,218 Thlr., 127,805 Thlr. 
Stromverſicherung für Kapital 4,281,383 Thlr., 
Prämieneinnahmen 11,818 Thlr., Zinſen ꝛc. 5917 Thlr., 
Totaleinnahmen 145,540 Thlr. Ausgabe. Bei der 
Seeverſicherung Reaſſekuranz⸗ Prämien, Riſtorni, 
Rückgaben 35,475 Thlr., bezahlte und tarirte Schäden 
abzüglich Schadenreſerve 35,324 Thlr., Prämienreſerve 
für 329,126 Thlr., 16,813 Thlr., zuſammen 87,612 
Thlr., bei der Stromverſicherung Reaſſekuranz⸗ 
Prämien, Niftorni, Rückgaben 4412 Thlr. Bezahlte 
und tarirte Schäden abzüglich Reſerve 6644 Thlr., 
zuſammen 11,057 Thlr. 
200 Thlr. Unkoſten 9285 Thlr. Totalausgaben 
108,162 Tylr., bleiben 37,378 Thlr., davon Tantieme 
an die 5 Direktoren 1689 Thlr. und an den Bevoll- 


mächtigten 1689 Thlr. An den Reſerve-Fonds wurden 


verwieſen 16,000 Thlr. und die Aktionäre erhalten 
18,000 Thlr. oder 16%, pCt. Dioldende. Der 
Neſer -Jond betrügt jetzt 20,000 Thlr. Im All- 


Abſchreibung auf Effekten]! 


it gendes zu bemerken: Das Geſchäft 


Paris, 21. März. Das „Journal officiel“ 
„Der Bericht 
der Budget⸗Kommiſſion konſtatirt die Uebereinſtimmung 
der Kommiſſlon mit der Regierung über die finanzielle 
Lage des Landes. Die Kommiſſion ſpricht die Zuver⸗ 
ſicht aus, daß der Friede keine Störung erleiden werde, 
eine Zuverſicht, welche ihr eingeflößt werde durch die 
militäriſche Stärke der Regierung und durch die von 
den Vertretern derſelben ertheilten Verſicherungen, daß 
keine Veranlaſſung zu einem Konflikte in Europa be⸗ 
ſtehe, zumal die Regierungen erſt vor Kurzem den Wil⸗ 
len gezeigt hätten, die Schwierigkeiten, welche entſtehen 
könnten, friedlich zu löſen. — „Public“ meldet, daf 
x ge des Kalſers vollſtändig wieder Keiye- 
ellt if. 8 

Paris, 22. März. „Conſtitutionnel“ zufolge 
werden die amtlichen Pariſer und Brüſſeler Blätter 
Dienſtag, den 23. d. die in der belgiſchen Angelegen⸗ 
heit von den Regierungen Frankreichs und Belgiens ver⸗ 
einbarten Erklärungen veröffentlichen. — Die Gemahlin 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Mar- 
quis de Lavalette, iſt geſtorben. 

Bukareſt, 21. März. In Gemäßheit der ge⸗ 
jeglichen Beſtimmungen, nach welchen alle drei Jahre 
ein Wechſel in dem Offizier-Korps der Nationalgarde 
eintreten ſoll, hat der Fürſt die bisherigen Offizier 
ihrer Chargen enthoben und 5 neue Bezirks⸗Komman⸗ 
deure, 11 neue Batajſllons-Cheſs und 74 neue Kom- 
pagnieführer ernannt. 

Athen, 20. März. Die diplomaiſſchen Ber 
ziehungen zwiſchen Griechenland und der Pforte fin! 
offiziell wieder aufgenommen. Der Geſandtſchaftsſekretä “ 
Kalergis begiebt ſich in einer ſpeziellen Miſſton nad, 
Konſtantinopel. 3 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 

Breslau, 22. März. (Schlußbericht.) Weizen pe 
März 591, Br. Roggen per März 47 Br., März⸗Apr 
47 Br., April⸗Mai 47. Raps pr. März 96 Br. Rübt 
pr. März 9%, Br., per April⸗ Mai 95. Spirit 
loco 14½, per März 1425, pr. April⸗Mai 14%. ZU 
feſt, ohue Umſatz. 

Köll, 22. März. (Schlußbericht.) Weizen loco 5 


per März 5, 25%, per Mai 5 2817 Nongen loc 
5½, per März 4. 29½, per Mai 5 1. Add loco 
117, per Mai 11%, per Oktober 111’. is loge 


11%. Weizen Beigend, Roggen und Rüböl höher. 


den Schifffahrt ein ſo günfliges Re. Ober 4 Mit an. S e aeih: © 1 
ä ran. ge hat \ 21, pril⸗Mai ai, per del — pt! Juli 
gegen le WIV - Augu 22. m — n 


ſellſchaft iſt in ersterer Branche von 74 Schäden iir 
jammtbetrane, von 35,024 Toll, beimgeſucht, von 
welchen rd Dre, wels d 
11,200 Thlr. „en wurden. Zu jenen Schä⸗ 
den gehören 4 verſchollene Schiffe, 13 Strandungen 
und Totalverluſte, 57 größere und kleinere Havarieen. 
— Nachdem dem Verwaltungsrathe und der Direktion 
pro 1868 Decharge ertheilt, wurde das ausſcheidende 
Vorſtandsmitglied, Herr Wehmer, durch Alklamatlon 
wieder gewählt. 

— Das Kriegsminiſtertum hat beſtimmt, daß zur 
Deckung der bei den Infanterie-Truppentheilen der Armee 
während der diesjährigen Uebungen erforderlichen Ver⸗ 


ſtärkung, ſolche zur Disposition beurlaubte Maunſchaf- liche Aenderung. Der Handel hierin war 


ten, deren Entlaſſung zur Reſerve Anfang des Mo- 
nat Jun! angeordnet iſt, von einer Einberufung für 
obige Uebungszwecke befreit bleiben ſollen. 


— Die alljährlichen Uebungen der Artillerie lität, per April⸗Mai 6162 618 . 


. Amſterdam, 22. März. Getreidemar! (Schluß 
bericht) Weizen loco unverändert. Rogge a 
verändert, Fr. März 198, per Mai 195. 50, 1) 5 


Rüböl loco 33%, per Mai 33%, er Herbſt 35%. 

Leinöl loco 33%, per Frühjahr 3215, Herbſtt 

per April 6845, per Herbſt 66%. 
VBorſen⸗Berichte. 

Berlin, 22 März. Weizen ohne Handel. Termine 
ſerner höber bezahlt. Für Roggen⸗Termine nd 
heute unter dem Eindruck der kälteren WW 
wenig Verkäufer und hielten auf höhere Ford 
ihnen auch coulant bewilligt wurden. Die 
beträgt für alle Sichten ea. % n pr. War! 
der Verkehr nur bei Beginn etwas belebt. 
Waare mäßiger Umſatz. Hafer effektiv gn 
Termine feſter. . 

Rüdöl-Preiſe erfuhren gegen Sonnabend 

ering 
Auch für Spiritus ‚beftand im Ganzen ein fefte 
Stimmung, jedoch haben Preiſe keine weſenn 9 
rung erfahren. Gek. 10,000 Qrt. 

Weizen loco 60-70 AR per 2100 Pd. 1.4 . 

bes, Mai⸗Junt 


ſollen eine Erweiterung dahin erhalten, das in Zukunft 61 „, 62 i bez; Inni-Juli 62, Be W bez 


eine größere Anzahl von Unteroffiieren und Mann- 


ſchaften dieſer Waffe, während einer beſtimmten Dauer Sun 49% % A bez, Yuniguli 4965, ©, 


dog, loo 50%, 5114 x, per Pfd. bez. 
er März u. April ⸗ Mai 50%, %, % ig Vu, U 
bey, 


in den Sommermonaten und unter Aufſicht von In- Juli-Auguſt 48 ½ % bez 


genieur- Offizieren im Aufwerfen von Trancheen und . 
Arbeiten von Sappen Anleitung erhalten, um in Fällen 


Weizen mehl Mr. O. 31, 4½ , Mi. 0. A 
% 3% . Roggenmehl Nr. 0. , „ A 
u. 1 


3½% 3½% K. Roggenmehl Nr. 9, m 


der Noth in Kriegszeiten auch für dieſen Zweig der a Lieſerung zer Mütz 34 18% pr Gb. be 


militäriſchen Ausbildung eine Verwendung finden zu April. Mai 3 5% 13 Apr 
2 


tönen. 2 
Neneſte Nachrichten. 
Schwerin, 21. Marz. 


gefeiert. In Parchim fand eine große Parade vor dem 


Kreuzthore ſtatt. 


das Militär hielt und ein Hoch auf den König als 


Der Geburtstag des 
Königs Wilhelm von Preußen wurde geſtern von den 
hier garniſonirenden Truppen durch eine große Parade 


In Wismar wurde die Parade auf 57 
dem Marktplatze abgehalten, bei welcher Gelegenheit der 
Stadtkommandant Oberſt Paepcke eine Anſprach. an? 


ſchwunden jei, erzählt er, wie Pelletan mit einer Lob. 


Gerüchten, welche noch in jüngſter Zeit über napoleo- verſicherungsbranche brachte an Verſicherungs - Kapital feſtlich mit Fahnen und Flaggen geſchmückt. In Roſtock 
niſche Feldzugsplane in der Luft ſchwebten, iſt es eine 11,807,003 Thir., an Prämie 19,596 Thlr. 20 ſand au 


Beruhigung, zu bören, daß die Franzosen ſelbſt einem Silbergroſchn. Gegen Feuerſchaden wurden verſichert 
Kriege mehr als je abgeneigt ſind, und es iſt nur zu 443,539,611 Thlr., mit einer Prämieneinnahme von „Volksboten“ wurde heute durch das oberbaieriſche 
wünſchen, daß dieſes in dem Maße der Fall iſt, wie 695,287 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. — Das Erträgniß Schwurgericht von dem Vergehen der Beleidigung einer 
der Parijer Berichterſtatten der „Times“ es verſichert. des Zinjen-Konto it 58,147 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
In den „Konferenzen“, welche — wohl zu l uneingelöſte verfallene Dividenden ⸗ Scheine find 
den von den bekannten ſozialiſtiſchen Verſammlungen 461 Thlr. 10 Sgr. vereinnahmt. — Die Ausgaben 
jetzt in Paris an der Tagesordnung ſind und ſehr zahl- betrugen in der Seeverſicherungsbranche für Rückver⸗ 
reich von Bürgern und Arbeitern beſucht werden, hatte ſicherungsprämie, Riſtornt und Rückgaben 88,108 Thlr. 
er Gelegenheit, ſich häufig von dem Beijalle zu über- 4 Sgr. 6 Pf., für bezahlte und taxirte Schäden 
zeugen, mit dem ftledliebende Erklärungen der Redner 35,710 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., für Prämien⸗Reſerve zuſammentril, werden Vorberathungen ftattfinden, an 
begrüßt werden. Um zu beweiſen, wie ſehr der dem auf 1869 22,524 Thlr. 8 Sgr., zuſammen 146,342 
Franzoſen beigelegte Schlachten⸗ und Ruhmesdurſ ger Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. In der Strom verſicherungs⸗ 

branche für Rückverſicherunge prämie, Rabatt und Agen⸗ 


der Beleidigung eines 
auswärtigen taatsoberhauptes (des Königs von Preußen) 


geben wird. 


auswärtigen Staatsregierung (der preußiſchen) freige- 
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unverſt:uert iucluſive Sack. 1 
re, bah und leitet, 43—55 M per 1750 Pie 
Haf Inn 30— 34 , pr. 1200 Pfr. galt, Al, 

% , poln. 32½, 33 , ſeiner pom UT 

Ag bez., pr. April⸗Mai 30%, Se bez., ‚per Mai⸗ 

31 3% Br, Juni Juli 3175 * Br. 


Erben, Je we 0 88 „ an ert 88 big 


Wetter vom 22. März x 
Im Weſten: Im Ofen 
Paris , | Danzig +» 
Brüſſel . 3, % NO Königsberg . 
Trier 3, % NO Memel % 
Köln 3, NO Riga 14 N 
Münſter⸗ - 2, N Petersburg - 
Berlin 110 .. * 
Stettin 1,6% NON 

m Süden 

Breslau 2, 0, O 
Ratibor UM 


EEE eee 


ad 7 1 12 
Familien⸗Nuchrichten. 
Verlobt: Fränl. Minna Strahl mit Herrn Emil Gieſe 
(Stettin). — Frl. Auguſte Schultz mit Herrn Robert 
Kiſtenmacher (Bredow Grabow). — Fräul. Pauline 
Bartelt mit dem Schiffskapitain Herrn Heinrich Backe 


(Grabow a. O.— Rügenwalde). 


Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Pakuſcher (Stettin). 
— Herrn Volkmann (Anklam). — Eine Tochter: Herrn 


Albert Rieck (Stettin). 


) 
Geftorbei : Herr Friedrich Fe (Stettin). — Herr 


Adolph Neumann (Grabow a. O 


— 


in unſerem dortigen Empfangsgebäude 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und hier 
bei unſerer Hauptkaſſe vom 20. Mai er. 


ab, Vormittags. 


Den Talonſcheinen, welche nach der Gattung und Rum⸗ 
merfolge der Obligationen zu ordnen ſind, iſt ein nach dieſer 
ummerfolge auf einem ganzen Bogen aufgeſtelltes Ver⸗ 
zeichniß, welches die Namensunterſchriſt und die Wohnungs⸗ 
angabe des Präſentanten und die Quittung über den 
ang der neuen Serie der Zinskoupons enthält, bei⸗ 


zufügen. 


Falls die Auslieferung nicht ſollte ſofort ermöglicht 
werden können, ſo wird über die Abgabe der Talonſcheine 
eine Beſcheinigung ertheilt und werden ſodann die Zins⸗ 
chein bogen am folgenden Tage gegen Rückgabe der Be- 


einigung ausgehändigt werden, 
Stettin, den 2. März 1869. 


Serliner Bbrie vom 22. März 1899. 


ag 


Sauk nud Dudlaßtrie - Papiere 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. | Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche uds. Fremde Fonds 
Disivende pro 1887. Uf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 81%, & Magdeb.⸗Wittend. 3 66 ½ bz eiwillſge Anleihe 41 88. E Sadiſche Anleihe 1866,44] 93%, e1” Dis 1serler. 
„⸗Maſtricht 0 4 37½ bz do. II. Em. 4 807% G do. 44 91 1 E 0 1859 5 102 % bz Vedische Pei, Al 40 105% bz Derline gaser Bes I 1 165 6 
mat 4 107% & do. III. Em. 43 88 2 Miederſchl.⸗Märk. I. 4 84% & Staatsanleihe dib. 4 94 „ 35 fl. Lese . % Haubels-öf. 8 4 128 d) 
am⸗-Rotterd. 5½%4 94 bz Aachen⸗Maſtricht 41 77 bz do. II. 483 do. do. 4 87 bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 106 „Immobil.⸗Geſ..— 4 — 
Ich⸗Märkiſche 74% 10 bz do. . em. |5 84% 8 do. cond. I. H. 4 | 84% 6 Starte Schule chene 34] 33% 8 Sch. Tt. At 1859 4 85 ½ „ Dumibus 8 _ 
x Anhalt 13 4 183 ½ 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 94 © | be. III. 4 81 6 Staats⸗Präm.-Anl. 31/125 bz Braunſchtw. Aul. 18665 101%, 6%, 4 107¼ bz 
Berlin⸗Gorlitz gt. — 4 75 bz] do. II. 41 91½% CE do. IV. 4 98 8 Kurheſſiſche Looſe. 5 8 Peſſoner Prüm.⸗An 31 00% & 5% 4 113 © 
K do. Stamm-Prior.| — 5 94 B do. II. 34 77% & Be Zweig. 6.5 | 98%, bz Kur⸗-N. u. Schuld 33 79. B [Hamb. Pr.-Ant, 186613 45 6 di 4 487 8 
Berlin ⸗Hamburg 9,4 159% 63 do. Lit. B. 31 77½ 6 Oberſchleſiſche A. 4 — E Perliuer Stadt⸗Obl. 5 102 ¼ bz Lübecker Präm.⸗Aul. 33 by, 4 11041, © 
 Berl-Boteb.-Magb. 16 4 183 oz do. IV. 41 89 6 do. B. 31] — 6 6 41 94 bz Sächfiſche Anleihe 5 6%. 4 109% @ 
Berlin ⸗-Stettin 8 4 131 ½% 54 do. v. 41 88% 8] do. c 4 do. 3174 55 Schwebiſche Looſe— 5 4 57% (3 
Böhm. Weſtbahn 5 5 76% C do. VI. 41 86 8 do. b. 483% © Börſenbaus-Anleihe 5, 101. 63 Oeſterr Wetalenes 5 0 % 5% bz 
Fresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 111 do. Duff.⸗Elb. I. 4 81% 4 | be. E. 174 © Aur. u. N. Pfandbr. 31] 75% bz Mational-Anl 5 11 6 162 G 
Prieg⸗-Neiſſe 551 4 9575 bz do. do. II. 4 90 © | bo. F. 4 89%, 63 do. neue 4 83%, bz 1854er Losſe 4 by, 4 | 84 
Töln⸗ 8114 119% & | do. Dort.-⸗Soeſt 4 | 814 C do. G. 41 88¼ 63 Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 74%, & | FKredit-Leoſe | Disconto-Communb 8 44 11194, & 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 109 ½ 65 | do. do. 43 89 B [Oeſter .Franzöſiſch 3 272 bz do. 4 | 81%, 1860er Looſe 5 Eiſenbahubedarfs-⸗ 12½ [5 135% b 
50. Stamm⸗Prior 4½ 4.106% 53 | Berlin⸗Auhalt 4 90% W. neue 3 266½ bz | be. 41 88% 63 | 1864er Looſe — — 4 21% bz 
bo. bo. 5, 5 107% 05 Ei 44 94 & (Rheinifge 4 82% & Pemmerſche Pfandbr. 31 73%, bz | - 1864er Sb.⸗A. 5 5% 4 83 0 
Salis. Ludwigsb. 93,5 | 90 % 6 | do. Lit. E. 41 9a 8 o. b. St. gar. 31] 78% 8 o. neue 4 83% bz Italieniſche Anleihe 5 bi, ja 92% @ 
Löbau-Zittau 1 A 9574 © Verlin-Hamb. I. Em 4 | 87%, © do. III. Em. 58604 90%, & Poſenſche Pfaudbr. 4 84 bz Kuſſ.-engl. Anl. 1862.5 4 4190 € 
Eubtnigehafen-Ber6 9,4 154½ 65 do. II. Em. 4 89%, & | do. 1862 1 203, & | oo, nent 31] — uff. Pr⸗Anl. 1864 5 Hörder Hütten ⸗ — BI. 8 
Nagbeburg⸗Halberſt. 18 f 138 5 Verl.-P.- Magd. A. 54 86%, @ | be. 5. St. gar. d © | _ be. nene 4 — 8 de. 1866 Öypoth. (O. Hubner 11% ( 104% 8 
Magdeburg-Leipzig 18 4 191% bz do. C. 4 84% © Rhein⸗Rahe⸗Bahn 4 91%, bz Sächſiſche Pfanbbr. 4 | 83%, @ IRufl.-poln Sch. Obl. 4 Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% fl — — 
do. o. B. 4 88 ½ 63 Berlin- Stett. I. Em 41 95½ & do. H 41 91% d4 Schleſiſche Pfanobr 33 — 6 Part.⸗Obl. 500 fl. Königsberg 6½ (4 107. 8 
MNaim⸗Lubwigshafen 8½ 134, br bo. II. Em 4 81 bz Mosko⸗Riäſon 5186. © bo. Lit. A 4 — — Amerilauer 6 1 Br 6 4 116% & 
Mecklenburger 2744 13% bz do. Ul. Em 4 | 80%, & Niäſan⸗Kezlew. [5 82 © de. 3 — — Wechfel⸗Coure. Furemburg 7% 4 ker 55 
ſter⸗Hamm 4 4 | 88%, & bo. IV. Em 4 33 Ruhrort⸗Cref. K. d. 43 — 2 Weſtprenß Pfoudbr. 3 71% ß Würs. Magdeburg 4 4 89½% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 87 ½ bz 8 41 82 ¼ & do. II. 4 | 80%, 63 do. 4 81½ B [Amsterdam kurz 21 141 ½ ö Meiningen, Credit 7 4 104% 5 
Niederſchl. Fe 3%,14 85 bz | Eölu-Erefelb 41 — 8. do. III. 4 87½ 8 bo. neue 43 88%, B] do. 2 Mon 21 141% o Minerva Ber gw. 6 51 bz 
Nordbahn, FIrd.⸗Wilh. — 4 78 ° 65 Cöln⸗Minden 4185, : Schleswigſche 488 ½ @ | bo. neueſte ag 88%, bz Hamburg kur 241519453 [Meolban, Fred.. © 414 5 
Oberſchl. Lit. A. u. © 13%, 341176% 63 do. U. Em. 5 101 ½ & Stargard⸗Poſen — 86 Kur- n. Neum. Reutbr. 4 89%, bz o. 2 Mon 21 150%, bz Norddeutſche 1% 4 129˙% 
do. lit. B. 13 5 31159 % bz do. do. 4 82½ G do. II. 4 — 6 Pommerſch⸗ 4 | 88%, bz London 3 Mon 26 28%, Eu Oeſterreich, Erenit-. 7¼ 5 1121 
Oeſtr.⸗Frauz Staatsb, 8%½5 177½ bz do. III. Em. 4 81 bz do. III. 4 89% B hoſeuſche 4 86% B [Paris 2 Mon. 21 1% „ |Bböair — 6 176 
Dppalu⸗Tarnowitz — 65 — 8 bo. bo. 4 90%, DB Südbſterr. Staatst._ 3 232 bz | Breußifge 4 | 87%, bz [Mien Oeſterr. W. 8 T. 4 317% bz Poſen 5% 4 101 
2 17% 4 113% bz do IV. Em. 14 81½ P Thüringer 485 6 Weſtphäliſch⸗Rhyenn. 4 8014 B do bo, 2 Mon 4 81% b [Preuß. Vank⸗Antheile 5 
bo. Stabem-Prior. TA 81 ½ d do. V. Em. 4 81½ C] do. III. 4 85 @ Sächſiſche 491 ö Angebarg 2 Mom, 4 56 28 @ [Mitterſchaftl. Weit 86 
‚Wein -Pabe-Babı 8 4 955 05 &sfel-Oberb, 480. 811% 8 do. IV. Cm 41 84% CJ Schleſſſche 4 0 88¼ bz ſbeipzig 8 Tage 4 | 99%, & [Nefode 
“N 0 2 — Te | ——— 2 — — „ 5 
e 4% 4j 98%, 10 de. IV. E Ri 86 95 PPT ue ana 67 2 1 Sch Banker 
Süböſter. Bahnen 6¼5 126 ½ bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 82%, B [Fr. Din. m. R. 996, 5 Dollars 12% G Goldkrone k 8 [Petersburg 3 Wochenſef 82%, e Thüringen 
Thüringer 81,14 135% bz Lemberg⸗Tzernow 5 66 bz | do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12% bz Gold p. Zollpf. 466 63 | do. 3 Mon. 6j 89 bz Bereins⸗B. (Hamb.) 
Warſchau⸗Wien 8½5 58 ½ bz Magdeb.⸗ĩHalberſtadt 43 93 @& Oeſt. Ni. öſt W. 31% 63 Louisd'or — 54 Friedrichsd'or 118 @ VGarſchau 8 Tage 6 80½ bz [Weimar % 
do. 41 90 Ruff. Bank. 1801, 63 Sovereigns 6 24½ “ St. 3925 ElBremen 8 Tage 31111 bz [Sew.⸗Bk. (Schuster) 4 105% @ 
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EL il fe uf! 5 Ausbildung auf dem Lande zum 
„Ein in Folge Krankheit ſeit 5½ Monat außer Stellung Fähnri chs- u. Er eiwilligen-Exa en 


und ohne jeden Verdienſt befindl. Familienvater (Civil⸗ 

Beamter) deſſen Frau 10 Jahre an einer innern unheil⸗ im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch Schulzeug- 
baren Krankheit leidet, auch ſeit 9 Jahren einen unheilbar nisse einer höheren Klassenordnung sich erwerben können. Das Leben in ländlicher Zurück- 
kranken Arm bat, befindet ſich durch alles Dieſes mit gezogenheit ermöglicht strenge Ueberwachung und sichere wissenschaftliche Förderung. 

3 Kindern in der bitterften Noth und von allem Nöthigen Honor. 100 % quart. Prospekte gratis. 

entblößt. Um ſich vor dem bevorſtehenden gänzlichen Unket⸗ 

gange nocheinmal zu retten, bittet er dringend alle hel ſende 5 
edle wohlthätige Menſcheufreunde um Liebesgaben jeder 
Art, zu deren Empfangnahme Herr Kaufmaun Eduard 
Gross in Breslau, Neumarkt Nr. 45 ſich gütig 


Dr. Beheim- Schwarzbach, Königl. Direktor. 


hrige Abiturientenprüfung 


Die diesjü der Nera kt 


erboten hat, woſelbſt auch das Würdig⸗ und er ürftigkeits⸗ Pe N > i 

ee Fran Ser Re Handelsſchule betreffenden." 

m . — Von 33 Zöglingen, welche im verfloſſenen Schuljahr die oberſte Klaſſe (Selekta oder Kaufm. ele 
weiſe 


genommen. 


Das Direkaune . zugleich die Qualifikation zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt iu der narddeutſchen Armee erworben, in⸗ 
dem durch Verfügung des Bundeskanzleramts vom 12. d. M. „die Departements⸗Prüfungskommiſſionen angewieſen 


Ein renomirtes Hotel, 75 And: ahnen einem e mitvollſo senen Abgangszeuguiffe der hieſigen Handelsſchule 
\ a nalififationsattefte anzunehmen.“ 


f 
Näheres über die Anſtalt, deren Sommerſemeſter am 2. April beginnt, aus den Proſpekten erſichtlich. 


verbunden mit einem Material⸗Geſchäft und in einer“ = 

lebhaften Kreisſtadt gelegen, ſoll wegen gränklichkeittet Gera, den 19. März 1869. Dr. Fd. Amithor, Direktor. 
des Beſitzers unter vortheilhaften Bedingungen ver⸗ — — — — ——¼— — — — SE 
kauft werben. Reelle Selbſtkäufer wollen nuter Dany’ 

nahme ihrer Vermoͤgensverhältniſſe ihre Adreſſen sub O. se ze 

4447 zur Meiterbeförderung an bie Annoncen -Expe⸗ 8 laßbrenner 8 


dition von Rudolf Moſſe in Berlin, Friedrichsſtraße 
Nr. 60 einſenden und ſollen dann weitere Unterhandlungen 
direkt nachfolgen. 5 


— — — — — 
Hans und Geſchüfts⸗Verkauf. 
Ju einer Regie rungsſtadt Pommerns, beſter Gegend, | 

iſt ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Friseur 

und Rafirgeſchäft ꝛc. mit bedentender Kundſchaft betrieben 
wird, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 

Das Nähere in Stralſund bei dem Friſeur Wegner. 


Guts⸗Pacht⸗Geſuch. 


ww 2 7 2 
Berl Montags zeit 
Berliner Montags Zeitung 

(25 Sgr. Quart, durch ganz Preußen) 
gehört zu den beliebteſten und geg tetſten Zeitungen Berlins. Sie enthält: 

Ber. die Sonntags eintreffenden Tel. Deveſchen und politiſchen Nachrichten; die neueſten 
Mittheilungen aus den Kammern, dem Leben und Treiben Berlins, — . DE. jie iii die 
einzige Zeitung Berlins, welche dieſe Nachrichten den auswärtigen Abonnenten ſchon Montags 
früh bangt. un — Novellen und zeitgemäße humoriſtiſche Artikel bewährter Säriftfteller; 
pikante Kunſt⸗ und Theater⸗Berichte, Börſe vom Sonntag 2c. de. 

Als apartes Feuilleton bringt ſie in jeder Nummer den berühmten humoriſtiſch⸗witzigen Zeit⸗ 


ſpiegel: „Dit Wahrheit, 


der B Direktorium Ein Gut, 500 72 der Provinz Borngern, — 55 —— Der range 
„| Größe von bis orgen wird von ehem intelli⸗ Mau pränumerirt bei ſämmtlichen Poſt⸗Auſtalten des In- und Auslandes. 
erlin Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 19 8 und tüchtigen Landwirt zu pachten geſucht. Ge 4 8 


Fretzdor fl. Zenke. 


Bekanntmachung. 


Auf Verfügung der Königlichen Regierung ſoll der 
N ischen Greifenhagen und Meſcherin in ſeiner 
fülprnslihen Höhe wiederhergeſtellt werden. Die Aus⸗ 
S st der bezüglichen Bauarbeiten ſoll im Wege der 

we fion an den Mindeftfordernden vergeben werden. 
D ſiegelte und mit entsprechender Auſſchrift verſehene 


O derdamm zw 


erten ſind bis zum 


27. März d. J., Mittags 12 Uhr, 


im biefigen Kreisbureau abzugeben. 
mit den 


mit 4700 % abſchließende Koſteuanſchlag liegt 
des K zugehörigen Plänen und Nivellements im Bureau 
end geißbanmeiftere Buechterkireh hierſelbſt wäh⸗ 
® er Dienſtſtunden zur Einſicht offen. 
reifenhagen, den 24. Februar 1869. 


Stein. 


fällige Offerten bitte ich unter meiner Adreſſe mir zu⸗ 


kommen zu laſſen. 8 CIE BITTE — 
Adolf Neumann, Fe 


früherer Nittergutsbefiger in Schweibnitz, ira 
Die Annoncen-Expedition 


Provinz Schl ſien. BR 
T hellpol. gut erh. Repoſitorium nebſt Tadenſiſch, für 


er a © ee Fe nn a von 
billig zu verk. bei IB. Freysehm t, Grei a; I 10 \ Ä 6 
ö 7 
Acer + Wirtbichaften auf dem platten! 6. 10 au 1 J Oln. 
Lande und in Städten, in Neu⸗Vorpom. ES in * 
mern, von 2600 Thlen bis 10,000 Ten |F5 Frankfurt a. M., Stuttgart, München, 
gute Brodſtellen ſind in meiner Agen ur 2 wien t 7. Königstrasse 25. ufingerstrasse 21. 
‚Wien Hambur Brüssel 
zum Verkauf angetragen. e 11. Neuer Wall > Rue du Pepin a 


befördert täglich zu den Originalpreisen Inserate 


Herm. Ritterbusch, 


Der. Landrath. Greifswald. in alle Zeitungen aller Länder, 
Mein 8 liefert über jede Annonce den Beleg Fratis und bewilligt bei grösseren Aufträgen 
1 * ur 2 a ® F 1 J 15 g 8 
Bekanntmachung. Möbel-, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 8 die günstigsten Bedingungen b 5 
tar dem Steuer-Amts⸗Gebände in Locknie find Repa waaren⸗La er Ausführliche Zeitungs“ erzeichnisse gratis- franco. 
ven im Betrage von ca. 550 auszuführen. 8 ß 32 1 I 2 9 — EEE — Zr 
A et als ſolche NN e ſind bis fe de 5 — zu 190 „ 2 ne 58 2 l 
d „ d. M., Vormittags 11 Uhr, im Geſchäfts immer | empfohlen. ettſtellen mit Sprungſeder - 5 ß ͤͤͤ — a — — —-—-— 
— Unterzeichneten ebiuge en, woe auch die Wedin⸗ Keilliſſen zu 9 % Eine engliſche ſaſt neue 1 Bei G. W. F. Müller in Berlin, Bendlerſtr. 29, find erſchienen 
Gietz ch en eingejehen werden können. — ht r A ENGEN 5 und in alle Buchhandlungen zu haben: 
„ no, * 5 unkle Wöbel zu e ur annehmba 173 7 75 2° 
Der Bau⸗Juſpektor Aug. Müller, A. Böhme's NHechenbücher, un dannn 
gez. Thoemer. gr. Domſtraße 18. Neubearbeitung u. d. Maß u. Gewichtsordnung f. d- Norddeutſchen Bund. 
\ 


r 


1 ir g der es zen Handelsſchule beſuchten, reflektirten 23 auf ein Naturitätszeugniß, während die 10 übrigen 5 
Gonservatorıum der Musik. | über ah alt) dieſelbe nur zu ihrer weiteren usbildung in den taufm. Wiſſenſchaften fegte on 
Anmeldungen werden vom 1. bie 2 „ 4, dieſen 23 Examinanden haben in der kürzlich unter Borfig, eines Regierungs⸗Kommiſſarius abgehaltenen Abgang. 
prüfung 20 das Zeugniß der Reife erlangt und darunter 16 in dem Reifheitszeugniß 


EIER n D 


— 


au 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Rönünboir sches Gehoͤr⸗Oel. 


Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundheisk⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß daſſelbe einer unpartheiiſchen 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf 
alsdann das Publikum den unbedenklichſten und ausge⸗ 
dehnteſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das 
— Gel berühmte Dr. Robinson'ſche Ge⸗ 

ör⸗Oel (zu haben bei Herrn H. Bra- 
kelmann in Soeſt, Weſtfalen) einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, analytiſch chemiſchen und pharmakologiſchen 
re, unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art außer⸗ 
ordentlich nützlich, wirkſam und heilkräftig ſind 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
aller Zeiten beweiſen. 

Es muß daher dieſes Oel als ein Geſundheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vor⸗ 
züge und ausgezeichnete Eigenſchaften beſttzt 
und aus dieſem Grunde ganz allgemein und 
beſtens empfohlen zu werden verdient, was ich 
ufolge derſvon mir damit vorgenommenen wiſſenſchaftlichen 

rüfung, der Wahrheit gemäß hierdurch beſtätige und mit 
meines Namens eigenhändiger Unterſchriſt und beige⸗ 
drucktem Siegel beſcheinige und beglaubige. 

Berlin, den 8. Oktober 1868. 


(L S.) Dr. Hess. 


approbirter Apotheker und Chemiker 1. Klaſſe, 
wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver⸗ 
ſtändiger für mediciniſche, pharmakeutiſche, 
techniſche, chemiſche und Geſundheits⸗Artikel, 
Fabrikate und Droguen aller Art. 

Das Dr. Robinson'ſche Gebör-Del, allein ächt 


Einladung zum Abonnement 


Berliner Börsen- Courier. 


Derselbe erscheint 13 N al wöchentlich, auch Montags früh, 
Abonnementspreis: pro Quartal 2½ Thlr. für ganz Deutschland und 
Oesterreich; 2 ½ Thlr. für Berlin inel. Bringerlohn. 
Insertionspreis: für die dreigespaltene Petitzeile oder deren Raum 2 Sgr. 

Seit dem vorigen Jahre bestehend, hat der „Berliner Börsen-Courier,, bereits 
weite Verbreitung und ungetheilte Anerkennung gefunden, 

Das Abendblatt bringi ein Repertorium für den gesammten Handel, die Börse und 
ihre Erscheinungen werden eingehend besprochen, den Eisenbahnen und Banken, 
sowie den Versieherungswesen wird die sorgsamste Aufmerksamkeit gewidmet und 
alle neuen Unternehmungen finden eine eingehende und unparteiische Kritik. 

Das Morgenbiatt ist eine vollständige politische Zeitung, mit anregenden 
und in liberalem Sinne geschriebenen Original-Artikeln. Besonders haben die kurzen Leit- 
artikel und die Landtagsbilder derselben lebhaften Beifall gefunden. Im „Reporter““ 
dieser Zeitung findet man eine interessante Zusammenstellung der lokalen Vorgänge und eine 


Besprechung aller künstlerischen und theatralischen Ereignisse, 
Allwöchentlich bringt die Morgenzeitung eine fewilletoenistische Beilage 


“6 
„Die Station mit den Plaudereien des Herausgebers und Originalbeiträgen 
der namhaftesten Feuilletonisten. Tabellarische Zusammenstellungen aller Art 
werden der Abendzeitung beigefügt, vor allen Dingen allwöchentlich eine Liste sämmt- 


licher Verloosungen und eine Einnahme-Tabelle sämmtlicher Eisen- 


bahnen, 
Für das neue Quartal bitten wir um rechtzeitige Bestellung, ausserhalb bei allen 


Postämtern, in Berlin bei den bekannten Spediteuren und bei der 


Expedition des „Berliner Börsen-Courier“ 


Tauben-Strasse 37. 


RIETTIDIEN NENNEN 


Ausserordentliche ug zuſammen nur 2 % ! — Abenteuer des Lo- 


zu haben bei Herrn Kaufmann II. Brakelmann 
iu Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung 
n meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Aua⸗ 
a N . c ee a 
eſtützt auf tate meiner Unterſuchung bin ich 

zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robin 
son'ſche Gehör-Del aus durchaus unſchädlichen dem 
wecke vollſtändig entſprechenden vegetabiliſchen Ingre⸗ 
dienzien der beſten Qualität in kunſtgerechter Weiſe be⸗ 
reitet worden iſt, ſodaß ich dieſes Gehör⸗Oel Gehörleidenden 
und Solchen, welche mit Saufen oder Brauſen in den 
Ohren behaftet ſind, beſtens empfehlen kann. 

Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzien 
iſt vollſtändig rationell. 

Breslau, im Dezember 1868 


(I. S.) Der Direktor des polytechniſchen 
Bureau und chemiſchen 
Laboratorium: 

Dr. Theobald Werner. 
Clavier-Transport-Inſtitul 
der Pianoforte⸗Handlung von 

G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 

ianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Zoutfenftr. 13, part. 


Tarif. 


J. Für den Transport eines unverpadten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt . & 20 S 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
ortpreußen, Bollwerk, Kronen⸗ 
1 oder dieſen gleich zu erachten · 
den Entfernungen 1 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer Anl. 


. vor 

Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 
r jeden n für N: Bibliothek! 
uswahl der beliebteſten und beiten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletriſtik ꝛc.!!! 


r. zu herabgeſetzen Spottpreiſen!!! zum 

Neuestes zrosses Conversatioms- 
Lexikon des geſammten menſchl. Wiſſens, vollſtändig 
von A- 3, in großen ſtarken Lexikon-Oktvbdn. nur 3 22 
Das berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der bedentendſten 
Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwe r“ in pom⸗ 
pöſen Original⸗Prachteinbänden, Quart, nur 2¼ % — 
1) Die Erde, das Meer und das Reich 
der Luft, große populaire naturhiſtoriſche Prachtwerke 
in 2 großen Oktvbdn. mit hundert. v. Abbild., 2) Ross 
möässler, aus der Heimath, populär⸗naturgeſchichtliches 
Prachtwerk, mit hunderten von Illuſtrationen, beide Werke 
zuſ., 2 % — Diehter-Alhum, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau rec., mit Goldſchnitt, nur 40 M 
Ostindien, maleriſch-hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
hoͤchſt interſſanten Erdtheils, groß Prachtwerk mit 24 
Prachtſtahlſt., ſtatt 4 , nur Ir 1) Schiller’s 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem Papier 
ſchöner großer Druck mit den berühmten der. Kaul 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Lessimg's Werke eleg. gebd. 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 800 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder aller 
Nationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 3 %. 
) Der Ocean, ſeine Geheimniſſe und Wunder, groß 
pulair naturhiſtoriſches Prachtwerk, mit prachtv. Juſtr. 
eleg., nur 1 Bez. Neuer grosser Hand- 
Atlas der ganzen Erde von Dr. Kiepert — 
Graff ꝛc. (Weimar, geographiſches Inſtitut), 4 Sſte Auf⸗ 
lage, in wer. 50 meiſterhaft ausgezeichneten ungemein 
deutlichen Karten, in größtem Imperial» Folio Format, 
eleg. und dauerhaft gebunden, nur 6 m (Werth das 
Dreifache). — Neue Roman-Bibl othek, ent- 
hält 22 vollſtändige neue Romane, von Sophie Schwarz 
— Höfer — Raabe — Willkomm — Alfred Meißner ꝛc. 
eleg. zufammen nur 2 Ag]! — Album von An- 
sichten der berühmteften Städte ihrer Kirchen, Monu- 
mente und Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (feine 
Stahlſt.) in Quart, in ſehr efeg. reich mit Gold verziertem 
nur ! 1) Mysterien der 
Klöster von Neapel, oder Memoiren einer 
Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormomen- 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren 


** 
mif 12 Stahlſtichen, eleg., nur 1½ AI — I 


renzo de Porte (Seitenftüd zu Caſanovas, 1 
Chatenubriamt’s Memoiren, beſte deutſche Aus⸗ 
gabe äußerſt intereffantes Werk vollſt. in 8 Bdn., (Schiller⸗ 
format), nur 40 %, 1) Opern-Album, Sammlung 
von 59 der beliebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das 
Pianoforte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tamz- Album für 
1869, die neuesten  beliebteften Tänze für Pianoforte 
enth., beide zuſ. 2 %% — Blank“ große vollſtändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk), 
is auf die neueſte Zelt, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ftarfen Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild., nur 2½ % Dr. Heinrich, Rathgebe, 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 


derſelben (verſiegelt), 1 4%! — IIlustrirte My- 


thologie aller Völker der Erde, 10 Bde., 
mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 ! = Die Kaiser- 
brüder, berübmter Hiſtoriſcher Roman in 4 ſtarken 
Oltavbänden, ſtatt 5 % nur 1 h — Megel’s 
ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbdn., ſtatt 6 % 
nur 1½ % — 1) Göthe's Werke, Cotta'ſche Original- 
ausgabe, 12 Bde., 2) HRKörner's ſämmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ansgabe, herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
Volk, feine Sitten, Trapten und Gebräuche, groß 


Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 


großen Coſtümbildern, eleg, alle 3 Werke auf, nur 4 3% 
yrom's Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bänden 
ückel, 
Leben und Wirken Ur, Martin Luther's, 3 Bde. 
(Schillerformat, Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
1 9% Dr, Wendt. Ruſſiſches Leben (ſehr inte- 
reſſant), 3 gr. Oktavbnd., nur 1 % — 1) Shake- 

res ſämmtliche Werke, deutſch, mit den feinften 
ER chen, 12 Bde., in ſehr eleg. reich mit Gold ver⸗ 
zierten Einbänden, 2) die Jobslade mit den be- 
kannten bumoriſtiſchen Illustrationen eleg. gebd. 3) Der 
Ehesplegel, Humoreske, alle 3 Werke zuſammen nur 
2 3. 24 Ir! Löbes Landwirt ſchaſt, 700 große 
Oktavſeiten Text, mit 300 Illuſtrationen, nur 1 — 
Die Wiener Gemälde- Gallerien (Belvedere 
— Eſterhazy — Liechtenſtein ꝛc.) großes bri lantes Pracht⸗ 
Kupferwerk mit 108 der feinſten Stahlſtiche (Kunſtb. des 
öfterr. Loyds in Trieſt), mit vollſtändig erklärendem kunſt⸗ 
geſchichtlichen Text von Perger, in Zar. Quartdn, nur 
6 , (Werth das Vierfache!) — Die Kunstschätze 
Wenediges Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 
Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, vom 
Aoyd in Trieſt, Text v. Pecht, Quart. do, nur 6 % 
— 1) Die sieben Cardinaltugenden, 4 Bde. 
mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, ? Bbe., (Dieſe 
beiden äußerſt ſpannenden Romane haben n ganz Europa 
außerordentliches Aufſehen erregt) zuſ. 1½ % — nur 
HKaltsechmidt's Fremdwörterbuch 1868, circa 20,000 


werden bei Aufträgen von 9 74 an die be⸗ 
kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be⸗ 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Clas- 


Central⸗Güter⸗Bahnhof N 15 2 
orf, Gotz⸗ gräuel. Enthüllungen aus dem Leben und Treiben Wörter Inthaltend, Schmidts Wörterbuch der 
d) — el aus — der Mormonen, m. Illuſtrat., beide Werke nur Pr Ir deutschen Sprache, he 800 Oftanfelten ſtart, 3) Die 
die nicht über 1 Meile von Stettin Dr. Menzel. Die ren 5 Iter-|modernen Schriftsteller und Diehter 
entfernt liegen. 2 15 thumas, das Geſamimtgebiet der 4 we 12 1. des Auslandes (Lamartine — Bremer — Sand 
II., Für den Transport eines Flügels ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei,.“ — Victor Hugo ꝛc.), 14 Theile, mit den Original-Por⸗ 
2 ad I. ) 1. 5. [Baoutanft, Bildhauerei a., in den verſchiedenen Perioden] trats in feinften Stahlſt., alle 3 Werke zuf. nur 45 Ar 
ad I. b) 2 2 1 . 15 „fund Schulen der Kunſt, groß Prachtwerk in Quart, mit) Felerstunden Prachtkupferwerk mit den fhönften 
ad J. e) 2 — 80 künftleriſch ausgeführten Stahlſtichen, eleg. Stahlſt, Farbendruckbildern, Holzſchnitten zc., nebſt Text 
FGG ng en 2 ie de Ab debe Jet el . Schriftſteller der 5 ei 125 Se 
i teften Componiſten a 95 — a ke „ Hoch⸗Quart⸗Format, nur 48 ri — othe 
Er u 15 Tafelferm, Want grapbien de., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten neigen ee Bochn., mit den 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ Original Portraits in feinften Stahlſtichen, nur 1 Alf Portraits in Stahlſtichen, zuſammen nur 1 11 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken Langbein’s ſümmtl. bumor. Romane in 12 farten G atis 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen Oktavbdn., mit 20 Stahlſtichen nur 3 % — mt L 
e dee Bla a ef 
1 h 8 — and⸗ und Seer , 
— SR AN OEIE SIT = 20 | harte Oftaubände mit ſehr vielen prachtvollen Stablſtichen le 


und Karten, ſtatt 30 % nur 6 e Byron 
complet Works in five Volumes, mit feinſten engliſchen 
Stahlſtichen nur 45 Mr! -- Casanova’s Memoiren, 
in 17 Bbn., gr. Oktav, mit ſämmtl. Illuſtrationen, nur 
7 1) Börne’s ſämmtl. Werke. 12 Bände. 
2) Mendelssohn's Leben und ausgewählte Schriften, 
beide zuf. nur 2 % — Jugendzeitung die belieb» 
teften Erzäblungen, Anekdoten, Räthſel ꝛc. enthaltend, über 
1000 gr. Lexikon-Oltapſeiten ſtark, nur 1 Gngazner 
Universnl-Lexikon der Tonkunst, vollſt. 
v. A- 3, ca. 1000 Lexikon⸗Oktapſeiten ſtark (das berühmteſtz 
und nützlichſte Werk für alle Muſikfreunde) nur 2 A! 
1) Zsehoeke’s humor. Novellen, in 3 Oklapbdn, die 
neueſte Auflage 3 Oktavbdu, 2) Humoristisches 
Bilder-Albwam, die gelungeften Bilder, mit Text and 
den berühmten Düſſeldorfer Mowatshejten (Quart, beide 


Bromberger Ausſtellun 


Drains 


in allen Dimenfionen von 1—4 Zoll 
Durchmeſſer find auf unſern beiden Dampf⸗ 
Ziegeleien in Glienken und Scholwin 
vorräthig und empfehlen wir ſolche zu 
kourrenten Preiſen. 

Proben liegen in unſerm Tomptoir zur 
Anficht. 


Johs. Quistorp & Co. 


ER —. —— 
1 Frau ſucht Stellen zum Waſchen, Plätten, oder Rein- 
machen, gr. Ritterſtraße 4, Hinterhaus 2 Treppen. 


um Reinigen des Waſſers von 


* 


— nie 


Louis Glokke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. 


zer. Avis. 2 Jeder Auſtrag wird ſtets ſofort 
prompt effektuirt. Man wende ſich nur dirdkt an die 
Export⸗Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher⸗Exporteur in 


ambur 
5.58 ER he. El 


Boücher find über⸗ 
all zoll⸗ u. ſteuerfrei. 
1868, Preismedaille. 


ie we ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Maſſer⸗Filter 
— Te 5 — umgeinben Beſtandtheilen and plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 


WOoIII 


— 


Für Händler! 


Dauerhafte, große, ſolidgearbeitete Arbeitshoſen zu 
Ag 8½ und 9. — per Dutzend in ſchönen Muſtern 
verſendet unter Nachnahme 

C. Richter, 
Kleiderfabrik in Gelnhauſen (Preußen). 


Am Sonntag Nachm. 2½ Uhr verlor ein armer Soldat 
ein Portemonnaie mit 1 9 1 0 Se Inhalt von 
der Lindenſtr. bis zur Artil.⸗Kaſerne. Es wird gebeten, 


daſſelbe in der Artill.⸗Kaſerne, Stube 73 abzugeben, 


Der früher in Ueckermünde, dann in Ziegenort und 
zuletzt in Grabow a. O. wohnhaft geweſene Schmidt⸗ 
meiſter A. Möller wird erſucht, ſeine jetzige Wohnun, 
bei der Expedition d. Bl. abzugeben, da ihm darauf eine 
wichtige Mittheilung gemacht werden ſoll. ö 


Zu einem comfortablen 
Mittagstiſch 


monatlich 10 Sgr. werden zum 1. April noch mehrere 
Theilnehmer gewünſcht. Auch Menagen werden verabreicht. 
Näheres kl. Oderſtr. 11, 1 Treppe. 


C. Gredsted, 


Commisslons-, Speditions-, Agentur- 
und Ineasso- Geschäft. 


Aarhuus. 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein militairfreier Wirihſchafter, dem gute Zeug⸗ 
niſſe zur Sette ſtehen, ſucht eine Stelle als erſter Wirth ⸗ 
ſchaſter. Gefällige Adreſſen werden unter J. poste 
restante Ducherow erbeten. 


Eine Dame in geſetzten Jahren, welche die alleinige 
und ſelbſtſtaͤndige Leitung der Wirthſchaft eines größerer 
Landgutes zu übernehmen vermag, wird bei einem Gehalt. 
von 120 - 125. #2. ſofort zu engagiren gewünſcht. Nähe es 
durch Herrn J. d. Berg, Stralſund, Schillſtr. 35. 


Stettiner Stadt⸗ Theater. 


Dienſtag, den 23. März 1869. 
enbrödel. 
Zauber⸗Oper in 3 Akten von Iſouard. 


Polizei⸗Bericht. 

Gefunden. Am 1. d. M. auf dem Wege nach Neu⸗ 
Torney 1 Pferdedecke. Am 6. d. M. in der Frauenſtr. 
4 Paar Unterbeinkleider und 1 Pelzkragen 

ls muthmaßlich geſtohlen angehalten. Am 
24. v. M. am Bollwerk ein Kalbfell. 


Abgang und Ankunft 


Eiſen bahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang. 
nach Merlin: I. 6 U. 30 M. Peer „ II. 12 U. 15 7 
Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug) 
6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 u. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 N 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslan) 
III. 11 Ubr 35 Wein. Vormittags (Courierzug). 
IV. ö u 17 M. Nachm. V. 7 U. 21 M. Abende, 
(Anſchluß nach win VI. 11 u. 3 M. Abende. 
In Altbamm Bahnhof ſchließen fit folgende Perſonen⸗ 
Poſteu an: an Du II. nach Pyritz und Naugart, 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug WI. uach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow g. R. 
nach Cös lin und Golberg: I. 6 U, 5 M. Form. 
II. II U. 35 Min. Vormittags (Courte vg). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
Paſewalk u. T 8 U. 45 M. Morg. 
II. U. 30 M. Nachm. 3 u. 57 M. Nachm. 
Kang a an ben Conrierz ch Hagenow und Ham ⸗ 
urg; Auſchluß 8 a IV. 7 U. 55 M. Ab. 
ukunft: 
von Berlin: I. 9 U, 45 M. Morg. II. I1 U. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 U. 25 M. 
Morg. 319 aus Kreuz). III. II U. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. ( 0 0 aus Breslau, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 


von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Bor". 
Eu: 1.45 M. Pachm. (Eilug). III. 10 Ul. 400 
A . 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nach 
u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mor- 
M. Vorm. gg von Hambur! 
und Hagenow). III. 1 Uer 8 Min. Nachmittag“ 
IV. 7 U. 22 M. Abende. 
Poſte n. 
Abgang. 
Zeh na Sia 4 U. 5 Min. 
Kariolpoſt na nhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr jan; 
e ande Ben Gern 5U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 


Votenpoſt nach Grabow und Zullchow 11 U. 25 N. Bm. 
12 0 u. 30 Min. N 


Nachm. 
Botenpoft . Pommerensdorf 11 U. 25 M Vm u. 5 u 
55 M. Nachm 36 


(Eilzug). 
von eng | 
II. 9 U. 


153.90. 


Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 
M. Nchm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
Ankunft: 5. 
Raristyo von Grünhof 5 Uhr 10Min. fr. und 11 dl. 
4 „Vorm. 
Rariolpoft von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. . 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Upr 35 Min. 5 
Botenpoſt von Nen-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. t 
Votenpoſt ven Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Bor 
unb 7 Uhr 30 Min. Abends. * 
Botenpoſt von Pommetensdarf 11 ub 30 Min. Bo 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 
Votenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
5 M. Nachm. 


